BVierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 117% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünſthelligen Zeile in Pelltſchrift 

1½ Sgr. 


Breslauer 
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Expedition: Herrenſtraße AZ 20. 
Außerdem übernehmen alle Pol» Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma 

erſcheint. 


Montag den 30. Juli 1855. 


Mittagblatt 


Teleg raphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 28 Juli, Nachmittags 3 Ubr. Conſols von Mittags 
12 Uhr waren 902 gemeldet. Die 3pCt. Rente eröffnete zu 65, 95, 
ſtieg, als Conſolv von Mittags 1 Uhr 4 pCt. höher (905) eintrafen, 
auf 66, 15 und ſchloß in träger Haltung zur Notiz. — Schluß⸗ 
Courſe: I3pEt. Rente 66, —. 44 pCt. Rente 93, —. 3pCt. Spa: 
nier 303. IpCt. Spanier —. Silberanleihe 81. Franzöſiſch⸗Oeſter⸗ 
reichiſche Staats⸗Eifenbahn⸗Aktien 648, 75. 

Paris, 29. Juli. An der heutigen Paſſage lebhaftes Geſchäft 
zur Ultimo⸗Regulirung. Die 3pCt. Rente wurde zu 66, 55 gehan: 
delt und ſchloß feſt zu 66, 40. 

London, 28. Juli, Nachmittags 3 Uhr. Geringes Geſchäft. 
— Schluß Courſe: Conſols 903. 1pCt. Spanier 183. Merxika⸗ 
ner 213. Sareinier 863. 5pEt. Ruſſen 101. 43 pCt. Ruſſen 90. 

Frankfurt a. M., 28. Juli, Nachmittags 2 Uhr. Börſe 
im Allgemeinen flau. Darmſtädtiſche Bank⸗Noten begehrter, Frankfur⸗ 
ter niedriger. Spaniſche Fonds ohne Geſchäft. Eiſenbahn- und Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Aktien angeboten. — Schluß-Courſe: Neueſte Preuß. 
Anleihe 116. Preußiſche Kaſſenſcheine 105. Köln-Mind. Eiſenb.⸗ 
Akt. —. Friedr.⸗Wilh.⸗Nordbahn 53. Ludwigshafen: Berbad) 1573. 
Frankfurt⸗Hanau 963. Berliner Wechſel 1054. Hamburger Wechſe 
873. Londoner Wechſel 1163. Pariſer Wechſel 933. Amſterdamer 
Wechſel 983. Wiener Wechſel 98 3. Frankfurter Bank⸗Antheile 1163. 
Darmſtädter Bank: Aktien 2523. Z3pCt. Spanier 295. lpCt. Spa: 
nier 183. Kurheſſiſche Looſe 36. Badiſche Looſe 424. 5pCt. Me: 
talliques 623. 43 pCt. Metalliques 543. 185 4r Looſe 303. Oeſterr. 
National⸗Anſehen 674. Oeſterr.⸗Franz. St.⸗Eiſnb.⸗Akt. 1393. Oeſter⸗ 
Bank⸗Antheile 945. 

Liverpool, 28. Juli. 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 
34,670 Ballen. 


es den Ruſſen bisher nicht gefehlt, aber jetzt iſt alles Gratz weit und breit 
an es wird ihnen ſchwierig werden, das erforderliche Futter her⸗ 
eizuſchaffen. 

11. Juli. Heute feuern fie ſtark vom Redan; Lieut. Mouſell fiel in den 
Laufgräben, und im alten Hauptquartier Lord Raglans, wo ſich die Cholera 
mehr als an 1 einem anderen Punkte des Lagers eingeniſtet zu haben 
ſcheint, ſtarb Oberſt Vico, der franz. Militär⸗Kommiſſar im engliſchen Lager, 
und Mr. Calvert, ein von Lord Raglan mit beſonderem Vertrauen behan⸗ 
delter Agent. — Neben den feindlichen Kanonen ſind es gegenwärtig die 
Aliogen, welche den Soldaten das Leben verbittern. Ihre Zahl iſt unend⸗ 
ich, ihr Geſumme unbeſchreiblich, ihre Zudringlichkeit unausſtehlich. Es iſt 
nicht leicht möglich, ſich vor ihnen zu retten. x 

12. Juli. Heute find die Türken und Franzoſen von Baidar zurück⸗ 
Brenn und bringen eine große Menge Schlachtvieh mit, das 

eſſer als das uns von Kleinaſien zugeführte ausſieht. Ein Angriff 
auf die ruſſiſchen Poſitionen erſcheint Allen als hoffnungslos. Man wird 
ſomit alles aufbieten müffen, um die Südſeite Sebaſtopols vor Anfang des 
Winters zu erobern urd hofft noch immer, daß dieſe von den Ruſſen ge⸗ 
räumt werden wird, wenn ſie erſt den Malakoff und Redan eingebüßt ha⸗ 
ſten werden. Von einem Angriff auf die nördlichen Forts könne uns 
ter den günſtigſten n vor dem Jahre 1856 keine Rede 
ſein. — Heute wurde Generalmajor Barnard zum Chef des Ge⸗ 
neralſtabes ernannt, und es heißt, daß an die Stelle des Ge⸗ 
neral Simpſon ein neuer Oberkommandant von England geſchickt werden 
wird. In dieſem gr wäre es das Gerathenfte, einen Mann zu wählen, 
der einen Theilder Belagerung mit angefehen at. Einſtweilen trifft das Kom⸗ 
miſſariat feine Vorbereitungen für den Winter, indem es an verſchiedenen 
Punkten der kleinaſiatiſchen Küſte Depots anlegt und beim Lager Stallun⸗ 
gen für 4000 Stück Hornvieh bauen läßt. 7 

13. Juli. In verwichener Nacht richteten die Ruſſen ein furchtbares 
Feuer gegen die von den en fle zwiſchen dem Mamelon und 3 
errichteten Batterie und ſchoſſen ſie in Stücke, wobei die Franzoſen an drei⸗ 
ßig ihrer Leute verloren. 

Aſiatiſcher Kriegsſchauplatz. 

In Konſtantinopel iſt der tuneſiſche Dampfer „Manſur“, von 
der abchaſiſchen Küſte kommend, eingelaufen, um einigen Proviant ein- 
zuladen. — Anapa, das dieſes Fahrzeug kurz zuvor verlaſſen hatte, 
lag ganz in Trümmern und verödet; und man ſah nur einige Abcha⸗ 
ſen wie Schakale im Schutte herumſchleichen, die das Eiſenwerk und 
anderes ihnen dienende Material daraus hervorſuchten. Kurz vor der 
Abfahrt des „Manſur“ von jener Stätte des Jammers und der Zer⸗ 
ſtörung kam Muſtapha Paſcha mit 800 oder 1000 Mann auf einem 
Dampfer hergefahren, gleichſam um von dem Schutthaufen Beſitz zu 
nehmen. Auf ähnliche Weiſe iſt derſelbe Befehlshaber in Sſudſchak 
verfahren, das ebenfalls nur noch dem Namen nach beſtehen ſoll. 

(Trieſt. Ztg.) 

Die früheren preußiſchen Militärs, welche in der türkiſchen Armee 
als Inſtruktoren gedient haben und deren Rückkehr jetzt erwartet wird. 
konnten die Kontrakte mit der Pforte, wie die „Nord. Ztg.“ meldet, 
nicht erneuern, weil ihnen unannehmbare Bedingungen, z. B. der 


Uebertritt zum Islam, geſtellt wurden. 


Baumwolle: 4000 Ballen Umſatz. 
Umſatz in der verfloſſenen Woche 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Mailaud, 26. Juli. Heute Vormittag 11 Uhr 12 Minuten 40 Sekun⸗ 
den fanden wieder drei Erderſchütterungen in Zwiſchenfriſten von 15 Sekun⸗ 
den, doch minder heftig, als am Vortage ſtatt. Die Schwingungen von ges 
ſtern würden hier eingetroffener Meldung zu Folge, gleichzeitig auch in Turin 
und Verona verſpürt. — Zwiſchen dem wochen ume Toscana und dem 
Königreiche Belgien iſt wegen Haftnahme und Aus e flüchtiger Ma⸗ 
troſen ein Staatsvertrag abgeſchloſſen worden. Die Ernteberichte aus Süd⸗ 


italien Be günſtig. 
amburg, 27, Juli. Die neueſten Nachrichten aus Helgoland melden 
Er ugland daſelbſt einen befegigeen Kriegsbafen und eine 
N en. le zu errichten beabſichtige. Pläne und Koftenanfepläge ſeien 
ere * 15 = ur Genehmigung nach London gefandt worden. (d, J.) 
u, 27. 


uli. In der heutigen Si t es erklärte 1 * N ; 
Lord Palmerſton als Antwort auf an Frage Sir Joßn Malip’s, 7 Konſtantinopel. Auch die türkiſchen Zeitungen haben nun⸗ 
Dmer Paſcha habe ſich allerdings nach Konstantinopel begeben, um ſich mit mehr die amtliche Mahnung erhalten, ſich auf die Veröffentlichung der 
der türkiſchen Regierung über verſchiedene militäri 


2 beſprechen 
doch habe er keineswegs die Abſicht, ſein Komman ae. 17 


— ld 
Vom Kriegsſchauplatze. 


Krim. Ueber die Stärke der theils beendeten, theils im Bau begriffenen 
Vertheidigungswerke der franzöſiſchen Kriegsſtation Kamieſch in der Krim 
haben wir mit der heutigen Poſt erichte erhalten, welche übereinſtimmend 
erwähnen, daß dieſe Poſition einer der ſtärkſten Waffenplatze werden wird. 
Auf dem ſteppenartigen Plateau oberhalb von Kamieſch wird ein kleines a 
errichtet, welches zugleich auch zum Eiſenbahn ofe dienen, und die Ver⸗ 
bindung mit den anderen Eiſenbahnſtationen bis Kadikoi oberhalb Balaklawa 
unterhalten ſoll. Aehnliche feſte Waffenpläge werden vor der Gentralbaftion 
und im Angeſichte des ſüdlichen und weſtlichen Forts don Sebaſtopol auf: 
geführt. 


lie Arbeiten, welche die Allürten neueſtens vor Sebaſtopol ausführen, 
ind, wie es welter hett rein defenſiver Natur. In einem anderen Briefe 
eißt es, dag ſich die Eiſenbahn von Kadikoi zum Waffenpae beim Mame: 
on⸗Vert und zu jenem vor der Maſtbaſtion, die Eiſenbahn vom obern Fort 
Kamieſch zur Poſition vor der Centralbaſtion abzw.igen wird; es werden 
auch andere Wege dahin geführt werden, und dies alles deutet darauf, hin, 
daß die Allürten mit dem Gros ihrer Armee in Kamieſch und A. dwa 
zu überwintern, mit ihren in den drei Waffenplägen ene eta 5 
Unles aber, die von drei zu drei Tagen abgelöft werden ſollen, ihre Angriffe: 


Kriegs⸗ 
® anderen Truppen follen nach Varna geſendet werden. Im 
weniger Allürten ſcheint 8 dieſem nach zu liegen, daß man es den Ruſſen 
% W̃ 
it und Wichtigkeit gewinnen, a 
und neu armirt; es befinden ſich dort 4000 Mann in 


einfachen Kriegsvorgänge des Tages zu beſchränken, der Aufnahme von 
Auskünften und Einzelnheiten über die Operationspläne der allürten 
Armeen in der Krim dagegen ſich bei Suspenſion des Blattes zu 
nthalten. 
Rh Paſcha iſt am 15. Abends auf einem engliſchen, vom 
Contre⸗Admiral Lyons ihm zur Verfügung geſtellten Dampfer in Kon⸗ 
ſtantinopel angekommen und am folgenden Morgen vom Sultan ſehr 
wohlwollend empfangen worden. Ein gleicher Empfang wurde ihm 
auch beim Großvezier und beim Kriegsminister zu Theil. 
daß er nur kurze Zeit in Konſtantinopel verweilen werde. 

Das „Journ. de Conſtant.“ bemerkt ſelbſt, daß die von den Baſchi⸗ 
Bozuks in den Dardanellen angeſtifteten Unordnungen ernſterer Natur 
waren, als man bisher angenommen hatte. Ein längerer Bericht hier: 
über ſchließt mit den Worten: es 

„Die Zahl der Baſchi⸗Bozuks iſt jetzt auf 500 reduzirt. General 
Beatſon will ſie nach der Krim einſchiffen laſſen; ſie wollen darauf 
jedoch nur theilweiſe eingehen. Einſtweilen find am 9. dieſes 500 
ſoriſche Reiter in den Dardanellen eingeſchifft worden; man muß jedoch 
befürchten, daß das böje Beiſpiel auch fie zum Ungehorſam und zur 
Unordnung verleiten wird.“ - . 

Aus der Ditfee. „Daily News“ dringt auf einen entſchei⸗ 
denden Schlag in der Oſtſee. Die verheißenen hundert Wimpel wer 
hen jetzt in der Oſtſee. Wir Engländer haben dort 85 Kriegsſchiffe 
mit 2098 Kanonen; die Franzoſen 16 Kriegsſchiffe mit 408 Kanonen. 
Die vereinigte Flotte zählt 23 Linienſchiffe mit 1853 Kanonen; 31 Fre⸗ 
gatten und Korvetten mit 554 K.; 29 kleinere Dampfer und Kano⸗ 
nenboote mit 78 K.; 18 Bombardier⸗Boote und andere Fahrzeuge 
mit 21 K.; — im Ganzen 101 Schiffe und 2506 Kanonen. Was 
wird nun mit dieſer neuen „unüberwindlichen Armada?“ 


een. ::: — 


Man glaubt, 


Nach Erzerum werden inzwiſchen irreguläre türkiſche Truppen dirigirt, 
welche fi Aber in einem ee Zuftande befinden, und bei bern en ven ten 
Zuſammenſtoße mit den Ruſſen auseinander laufen dürften. gf (Nil. Z.) Erdmannsdorf, 27. Juli. Seine Majeſtät der König 
EEC 


Spaziergang durch den Schloßvark k (St.⸗Anz.) 

"AL Crdmannedoef, 28. Juli. Die allerhöchſten Herrihaften 
unternahmen am geſtrigen Tage, Vormittags, eine Tour über Hirſch⸗ 
berg und Lomnitz, und nach beendeter Mittagstafel, zu welcher von 
anweſenden Fremden der Kammerherr Graf von Hoverden auf Hünern 
gezogen worden war, eine Partie nach der Heinrichsburg, die vom 
[Wetter begünſtigt wurde. Ihre Maſeſtät die Königin wird die projec⸗ 
tirte Reiſe nach Dresden übermorgen antreten und von ſolchet am 
5 Donnerſtage zurückkehren, während Se. Maſeſtät der König und Ihre 


iemlich heftiges Feuer gegen 
2 weckte uns ein ziemlich sn ige 12 die Ka⸗ 


Bau einer | ; 
länder die ruſſſchen Schiffe im Hafen zerſtören oder aus ihren Stellungen 
In vertreiben hoffen, 


daß der Feind durch einen vorgeſtern Nacht unternommenen Ausfall fie au a Alexandri 
dieſer Politi Iden im Stande ewe are. Aber es iſt offen» königl. Hoheit die Prinzeſſin Alerandrine, hier verweilen werden. — 
bar, daß die blasen ihrerſelte NN Dem Hiefigen Kreis⸗Krankenhauſe iſt durch die allerhöchfte Gnade ein 


Stammkapital von 5000 Thalern zur Fundirung zweier Freiſtellen 
für bedürftige Kranke verliehen worden. — Am heutigen Vormittage 
waren die allerhöchſten Herrſchaften mit Gefolge zu einer Partie nach 


hinter . me 
i Booten. Von dieſen 
bis vierzehnmal hin und zurück, und alle 


4 — 


der St. Anna⸗Kapelle aufgebrochen, wobei in dem kleinen Zimmer 
der Förſterwohnung das Diner eingenommen wurde. Die Witterung 
war ſehr günſtig, indem erſt nach der um 7 Uhr erfolgenden Heim⸗ 
kehr nach Erdmannsdorf wieder ein ſtarker Gewitter⸗Regen eintrat. 

— 29. Juli. Den Gottesdienſt in hieſiger Kirche beſuchten am 
heutigen Tage beide Majeſtäten und Ihre königl. Hoheit die Prinzeſſin 
Alexandrine, nebſt ſämmtlichem Gefolge. 

* Hirſchberg, 28. Jull. Ihre Maſeſtäten der König und 
die Königin haben in dieſen Tagen taglich Spazierfahrten und Aus⸗ 
Rüge in die Umgegend gemacht. Gott ſei Dank! iſt das Woblbe⸗ 
finden Ihrer Majeſtäten fortdauernd ſehr gut, und es ſcheint auch, 
als ſei das Wetter hier noch günſtiger, als im Lande. 

Am 25. Vormittags fuhren Ihre Majeſtäten nach Warmbrunn, 
und beehrten den Grafen und die Gräfin Schaffgotſch mit einem aller⸗ 
höchſten Beſuch. Inzwiſchen hatten ſich bald alle in Warmbrunn an⸗ 
weſende Badegäſte und Fremde von Diſtinktion unter einem Altan im 
gräflichen Park verſammelt, und hatten die Ehre, Ihren Majeftäten 
vorgeſtellt zu werden, Allerhöͤchſtwelche ſich mit Allen auf das Huld⸗ 
vollſte unterhielten. An demſelben Nachmittag beſuchten Ihre Maſe⸗ 
ſtäten der König und die Königin das Krankenhaus Bethanien, und 
geruhten Se. Majeſtät der König Allerhoͤchſtſich mit großer Zufrieden: 
heit über die Einrichtungen des Hauſes auszuſprechen. 

Am 26. unternahm Ihre köͤnigl. Hoheit die Prinzeſſin Alexan⸗ 
drine mit Begleitung eine Partie auf die Schneekoppe, mußte aber 
leider wegen des eintretenden ungünſtigen Wetters von der ſogenannten 
Schlingelbaude aus wieder umkehren. 

- Geftern, am 27ſten, geruhten Ihre Majeſtäten der König und die 
Königin die hieſige „Gnadenkirche zum Kreuze Chriſti“ zu beſichtigen, 
welche mit ihren koloſſalen Dimenfisnen und kunſtvoller Ausſtattung 
die allerhöchſte Zufriedenheit erregte. In Begleitung Ihrer Majeſtä⸗ 
ten, Allerhöchſtwelche von der Geiſtlichkeit und dem Ober⸗Vorſteher des 
Kirchenkollegiums, Apotheker Dauſel, empfangen wurden, befanden ſich 
die Gräfin v. Dönhoff, der Hausminiſter v. Maſſow, der Generallieu⸗ 
tenant v. Gerlach und der Landrath v. Grävenig. Die wahrhaft 
großartige und prächtige Orgel wurde von dem vortrefflichen hirſch⸗ 
berger Organiſten Herrn Schneider geſpielt, und erregte die beſondere 
Aufmerkſamkeit Ihrer Mafeſtäten. 

Die Rackfahrt von hier wurde über Fiſchbach und Buchwald ge⸗ 
nommen, und am Nachmittag noch die Heinrichsburg bei Stonsdorf 
beſucht. 

Für heute iſt eine Partie auf die Grubenſteine und Annakapelle 
proponirt, und ſoll auf dem Forſthaus bei der Kapelle das Diner ein⸗ 
genommen werden. 

Seit geſtern befindet ſich hier, von Salzbrunn aus, Seine Durch⸗ 
laucht der Fürſt von Pleß. 5 . 

Ihre Majeſtät die Königin wird wahrſcheinlich am Montag auf 
einige Tage nach Dresden gehen, und von da nach Erdmannsdorf 
zurückkehren. 

Berlin, 28. Juli. [Amtliches.] Se. Majeftät der König 
haben allergnädigſt geruht: Dem Fuhrherrn, Stadtverordneten Friedrich 
Claer zu Erfurt den rothen Adlerorden 4. Klaſſe, dem Foͤrſter Mol⸗ 
lenhauer zu Wolfsluch in der Oberförſterei Lüdersdorf, Regierungs- 
bezirk Potsdam, das allgemeine Ehrenzeichen, und dem Musketier Au⸗ 
guſt Kehr im 2. kombinirten Reſerve⸗Bataillon die Retrungsmedaille 
am Bande zu verleihen; ferner den ſeitherigen Kreisrichter Caeſar 
Achatius v. Auerswald zum Landrathe des Kreiſes Braunsberg, im 
Regierungsbezirk Königsberg, zu ernennen. Bug ik 
„Der tönigl. Regierung ift durch den hieſigen großbritanniſchen Geſandten 
die Notifitation einer Blokade mitgetheilt worden, deren Inhalt in Ueber⸗ 
feeung lautet, wie folgt: 5 27 

„Es wird re im Namen Ihrer Majeſtät der Königin von Groß⸗ 
britannien, Viktoria, und Sr. kaiſerlichen Majeftät Napoleon 1, Kaiſers 
der Franzoſen, zur Anzeige gebracht, daß am 12. Juli d. J. alle ruſſiſchen 
Häfen, Rheden, Einläufe und Buchten im bothniſchen Meerbuſen, von Tor⸗ 
nea, 65° 46, N. B., 24° 7° O. L. von Greenwich, bis Nyſtad, 60“ 46“ N. B., 
21“ 20“ O. L. von Greenwich, insbeſondere die Häfen Uleaborg, Braheſtad, 
Gamla Carleby, Nya Carleby, Waſa, Chriſtianſtad, Bioerneborg und Raumd 
einbegriffen, durch eine hinreichende Streitmacht der verbündeten Flotten in 
ſtrengen Blokadezuſtand verſetzt waren. — Und es wird hiermit mit Bezug 
auf die am 15. v. M. verhängte Blokade der finnländiſchen Küſte zwiſchen 
Nyſtad und Hangoe⸗Udd und der dieſer Küſte gegenüberliegenden Inſeln und 
Eilande, ferner zur Anzeige gebracht, daß am 14. Juli d. J. alle der finn⸗ 
ländiſchen Küſte gegenüberliegenden Inſeln und alle Inſeln im bothni chen 
Meerbuſen, insbeſondere die Alands⸗Inſeln einbegriffen, durch eine inrei⸗ 


ver⸗ 
endlich wird bekannt gemacht, daß alle Maßregeln, 1d 
ndlich wird noch unt gemacht, pern ae min 
; 3 äge erm 
den verſchiedenen neutralen Mächten beftehenden de ge ee verſuchen 


egeben vor 


berbefehls⸗ 
enaud, 5 80 325 
Majeſtät der 


lotte Sr. Majeſtät des e ſaber dee Fe 5 — 


Zu 
[Militair⸗ Wochenblatt. 
Generalen: Die Gen.⸗Lieutenants v. 
neral des 5. Armee⸗Korps, von der 977 
Gouverneur der rg Lupemburg, Kavallerie, Fürſt 

Chef des Generalſtabes des Armee, — 

kommandir. General des 4. zam e 

v. ade Fee e ac 8 
der Infanterie, en königl. 
der Kasallerie, 22 sg 9 


2. Divi „Brandenſtein, Komdr. der 9. 
8 "Bon Die Oberſten 
> anwitz, Komdr. der 


“= 7 v. 
18. Fr v. Kleiſt, Komdr. 


12. Sup rien : 
der 2. Garde Inf. Brig, Vogel v. Falckenſtein, Komdr. der . 
Inf.⸗Brig., Graf v. Rödern, Komdr. der 10, Inf Brig. ar Car 


der 4. Inf-⸗Brig., Hering, Komdr. der 


8. Ink.⸗Brig., v. Korsfleiſch, Komdr. der 19. Inf.⸗Brig, Dannhauer, 
San der 15. Inf.⸗Brig., v. Heiſter, Komdr. der 5. Inf.⸗Brig. b) Von 
der Kavallerie. Die Oberſten Küntzel, Komdr. der 2. Kav.⸗Brig., v. Ru⸗ 
dolphi, Komdr. der 4. Kav.⸗Brig., Graf v. Dönhoff, Komdt. der 1. Kav.⸗ 
Brig., v. Sobbe, Komdr. der 12. Kav.⸗Brig, v. Gansauge, Komdr. der 
15. Kav.⸗Brig., Gr. v. Schlippenbach, Komdr. der 9. Inf.⸗Brigade. 
2 Kommandanten von Feſtungen 1. Klaſſe. Oberſt v. Olberg, Komdr. der 

undesfeſtung Luxemburg ꝛc. — IV. Zu Oberſten: ) Vom e 
er Oberſt⸗Lt. v. Prittwitz, Chef der 2 für die Artillerie⸗ 

ngelegenheiten. d) Vom Generalſtabe. Oberſt⸗Lt. v. Alvensleben, Chef 
des Stabes beim Militär⸗ Gouvernement am „ 4 und in Weſtfalen, 
Oberſt⸗Lt. v. Voigts⸗Rhetz, Chef des Generalſtabes des 5. Armee⸗Korps. 
e) Von der Infanterie: die Oberſt⸗ets. v. Horn, Kmdr. d. 20. Auers. 
v. Ploetz, Amdr. d. 31. Inf.⸗Agts., v. d. Trenck, Kmdr. d. 24. Inf⸗ Agts., 
v. Walther u. Croneck, Kmdr. d. Kaiſer Franz⸗Grenadier⸗Rgts., Baron 
v. Eberſtein, Kmdr. d. 36. Ain v. Borcke, Kmdr. des 16. Inf. ⸗ 
Rgts., v. Le Blanc⸗Souville, Komdr. des Garde⸗Reſerve⸗Inf.⸗Rgts., 
v. Natzmer, Kmdr. d. 10. Ink.⸗Rgts.; v. Plonski, Inſp. d. Jäger u. Schützen, 
v. Fallois, Kmdr. d. 30. Inf. Rgts., v. Natzmer, Komdr. d. 40. Inf. 
Rgts., Wernecke, Kmdr. d. 32. Inf.⸗Agts., Frhr. v. Fircks, mdr. d. 28. Inf. 
Rgts., Erbprinz von Sachſen⸗Meiningen⸗Hildburghauſen Hoheit, 
a la suite d. 1. Gene ge zu Fuß. d) Von der Kavallerie: Die Oberſt⸗ 
Lts.: Herzog Eugen v. Württemberg Hoh., Kmdr. des. 8. Huſ.⸗Rgts., 
Bar. v. d. 8 „Kmdr. d. 2, Garde⸗Ulanen⸗Rgts., v. Griesheim, Kındr. 
d. Garde⸗Drag.⸗Agts., v. Tümpling, Kmdr. des 1. Garde⸗Ulanen⸗Agts., 
v. Meyerinck, Kmdr. d. 12. Huſ.⸗Agts. e) Von der Artillerie: die Oberſt⸗ 
Ets.: v. Podewils, Kmdr. d. 8. Art.⸗Rgts., v. Elten, Kmdr. d. 5. Art.⸗ 
Rgts., ) Vom Ingentur⸗Corps; die Oberſt⸗Lts.: v. Winterfeld, In⸗ 

ekteur d. 4. Feſtungs⸗Inſpektion, Voelcker, Inſpekteur d. 3. Feſtungs⸗Inſp., 

aertner, aggregirt d. Ing.⸗Corps. g) Kommandanten von Feſtungen 2, 
Klaſſe: die Oberſt⸗Ets. v. Weltzien, Kmdt. v. Glogau, Kindler, Kmdt. 
v. Thorn, v. Zaſtrow, Kmdt. v. Stralſund. — V. Zu Oberſt⸗Lientenants: 
a) Vom Kriege Miuiſterium: Major Blume, v. d. Abtheil. f. d. Artillerie⸗ 
Angel. b) Vom Generalſtabe: Major v. Clauſewitz, v. 05 Generalſtabe, 
Major v. Goeben, desgleichen und kommandirt beim Milit.⸗Gouvern. am 
Rhein und in Weſtfalen, Major v. Lehwald, vom Generalſtabe des 
J. Armeekorps. e) Von der Infanterie. Major v. Hirſchfeld, vom 20. 
Inf ⸗Regt., Maj. v. Puttkammer, vom 3. Garde⸗Landw.⸗Regt., Major 

Frankinb erg, vom 8. Inf.⸗Regt., Maj. v. Brauſe, vom 24. Landw. ⸗ 


ol 


vom 6. Ldw.⸗Regt., 
j. v. Lützow, vom 


6. Inf.⸗Regt., N v hrabith, 
Me 

Böhm, vom 29. Inf.⸗ eat Mai. 5 vom 1. Ldw.⸗Regt., Maj. 
v. Pape, vom 1. Garde⸗Ldw.⸗Regt., Maj. v. 


er⸗Bat., zum P.⸗Ja 2 befördert. v. N . 
Regt, zum Major mit Beibehalt der Eskadron, v. R Rittm. 
a la sue des Regts. der Garde du Corps und perſönlicher Adjutant des 
Prinzen Albrecht von Preußen königl. Hoheit, Bruder Sr. Majeftät, zum 

ajor befördert. Kayſer, Oberſt⸗Lieut. vom Generalſtabe zweiten Armee⸗ 
korps, zum Chef des Generalſtabes erſten Armeekorps, v. Franſecky, achte 
Lieutenant vom großen Generalſtabe und mit Wahrnehmung der Geſchaͤfte 
des Chefs des Generalſtabes dritten Armeekorps beauftragt, zum Chef des 
Generalſtabes dritten 9 v. Clauſewitz, Oberſt⸗Lieut. vom großen 
Generalſtabe, zum Chef des Generalſtabes ſiebenten Armeekorps ernannt, 
v, Schimmelmann, Hauptmann vom großen Generalſtabe und komman⸗ 
dirt beim Militär⸗Gouvernement am Rhein und in Weſtfalen, unter Ver⸗ 
an zu dem Kommando der 16. Diviſion, v. Tiedemann, Hauptmann 
vom Generalſtabe der 6. Diviſion, zu Majors befördert. v. Heſſe, Major 
v. großen Gen.⸗Stabe z. Gen.⸗Stabe 2. Armeekorps, v. Bülow, Major v. Ge⸗ 
neralftabe achten Armeekorps, zum großen Generalſtabe, v. Gersdorff, 
Major vom Generalſtabe der 16, Diviſion, zum Generalſtabe achten Armee: 
korps verſetzt. v. Kirchbach, 1 N Disp., früher im Generalſtabe, 
unter Belaſſung in feinem jetzigen Verhältniß als Militär⸗Referent bei der 
Abtheilung des Kriegsminiſteriums für das Invaliden⸗Weſen, der Abſchied 


aus der Armee als Major mit der Generalſtabs⸗Uniform bewilligt. Ehr⸗ 
aer roviant⸗Amts⸗Aſſiſtent in Bromberg, nach Silberberg verſetzt. 
öſel, Provfant⸗Amts⸗Aſſiſtent in Silberberg, ſcheidet aus. 


g Deutſehlan d. 

Hannover, 27. Juli. [Das neue Kabinet. — Dirich— 
let.] Unter den verſchiedenen telegraphiſchen Depeſchen deutſcher Blät⸗ 
ter, welche das neue Minifterium nennen (Graf Kielmannsegge, Fi⸗ 
nanzen und Ministerium des königl. Hauſes; Graf Platen, Auswär⸗ 
tiges; v. Borries, Inneres; o. d. Decken, Juſniz; v. Bothmer, Kul⸗ 
tus), iſt die des „Dresdener Journals“ zu erwähnen, welche binzu⸗ 
fügt, daß die Ernennung eines Miniſter⸗Präſidenten um deswillen 
nicht erfolge, weil Se. Majeſtät der König in allerhöchſter Perſon das 
Präſidium im Miniſterium zu führen ſich entſchloſſen habe. Eine amt⸗ 
liche Publikation über die Namen des neuen Kabinets fehlt. bis zu 
dieſer Stunde. — Der König hat den Profeſſor Dr. Lejeune Dirich⸗ 
let zu Berlin zum ordentlichen Profeſſor in der ppiloſophiſchen Facul⸗ 
tät der Univerſität Göttingen ernannt. (N. Pr. 3.) 

Oeſterrei ch. 

+ Wien, 28. Jull. Unter dem 23. d. if von Sr. Majeſſät 
ein neues Penſions⸗Normal für die Generale, Stabs⸗ und Oberofftziere 
erlaſſen worden. Die Penſionen, auf den Betrag von 200 Gulden 
baſirt, ſteigen, wie man vernimmt, von 5 zu 5 Dienftjahren mit einem 
Neuntel des bezogenen Akkiv⸗Gehaltes. — Von Seite der franzoͤſiſch⸗ 
engliſchen Militärverwaltung für Varna ſind hier Lieferungen für 
5000 Stück Matratzen à 15 Fl. und für mehrere Tauſend Stück 
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wollene Decken 3 2 Fl. 20 Kr. abgeſchloſſen worden, und müſſen 
ſämmtliche Gegenſtände Mitte Auauſt an Ort und Stelle ſein. Die 
Transportkoſten werden von der Militärverwaltung beſtritten. — Wie 
die „Oeſterr. Zig.“ meldet, iſt die Nachricht der „Allg. 31g.“ daß die 
Errichtung einer Succurſale des franzöſiſchen Credit mobilier in 
Wien jetzt entſchieden ſei, durchaus unbegründet. Zugleich erklärt 
daſſelbe Blatt die Angaben einiger Zeitungen über Verpachtung der 
ungariſchen Domänen für in der Hauptſache nicht unrichtig, wenn 
auch die Einzelnheiten zum Theil falſch angegeben ſeien. 
Großbritannien. 

* London, 26. Juli. Die adminiſtrative Reform⸗Aſſo⸗ 
ciation hat ſo lange kein Lebenszeichen von ſich gegeben, daß ihre 
Gegner ſie für maustodt halten. Inzwiſchen iſt der Verſuch gemacht 
worden, eine radikale Bewegung unter dem Namen State Reform 
Association in Gang zu bringen. Die Führer, zum Theil Char: 
tiften, wie Erneſt Jones und Bronterre O'Brien, hielten geſtern ein 
Meeting, bei dem das Unterhaus, wie es jetzt zuſammengeſetzt iſt, mit 
Verachtung behandelt und das allgemeine Stimmrecht als einzi⸗ 
ges Mittel zur Läuterung des Parlaments gepredigt wurde. Bei den 
Mittelklaſſen wird dieſes Feldgeſchrei keinen Anklang finden, und die 
„Oligarchie“, über welche die Verſammlung loszog, wird es nicht im 
Mindeſten einſchüchtern. 

Heute Abend beabſichtigt Major Reed die bereits erwähnte Inter⸗ 
pellation zu ſtellen, und, falls die Antwort des Premiers nicht befrie⸗ 
digend ausfällt, eine Reſolution, — „daß es die Pflicht der Regierung 
ſei, beim Eintreten von Umſtänden, die der Anknüpfung von Friedens⸗ 
unterhandlungen günſtig wären, ſofort das Parlament zu berufen“ — 
auf einen der nächſten Abende anzumelden. So wenig für die Mög⸗ 
lichkeit einer Quäker⸗ Politik gerade jetzt zu ſprechen ſcheint, wo beide 
Theile, Rußland und Weſteuropa, zu einem gewaltigen Schlag ausho⸗ 
len, wird doch die Furcht vor einem faulen Friedensſchluß hinter dem 
Rücken des Parlaments von vielen Seiten eifrig genährt. Reed's In⸗ 
terpellation oder Reſolutions-Antrag iſt ohne Zweifel weniger gegen 
den Premier als gegen mehrere ſeiner Kollegen gerichtet, denn der 
tapfere Major gehörte zu Lord Palmerſton's gläubigſten Anbetern. 

Schweden. 

* Stockholm, 20. Juli. Nicht etwaige Gleichgiltigkeit unferer 
Nation für die Sache der Civiliſation, noch die Sympathie unſerer 
Regierung für Rußland iſt die Urſache, warum die ſchwediſche Flagge 
nicht längſt neben denen von England und Frankreich weht, ſondern 
der Umſtand, daß die ſchwebende Frage noch immer als eine blos 
orientaliſche betrachtet wird, und daß die Großmächte keinen andern 
Zweck im Auge haben, als über die vier Punkte endloſe Protokolle zu 
ſchreiben. Was, in Wahrheit, liegt Schweden daran, daß man den 
Bosporus ſchließt, ſo lange die Oſtſee unter ruſſ. Herrſchaft 


bleibt und der Hafen von Kronſtadt eine furchtbare und) 


wachſende Seemacht birgt? Obgleich die Nation kriegsluſtig iſt, 
wird die Haltung des Königs doch von allen Klaſſen gebilligt. Wir 
wiſſen es vollkommen zu ſchätzen, daß er fo lange eine ſtrenge Neutra⸗ 
lität beobachtet, bis England und Frankreich bewieſen haben, daß ſie 
ernſtlich geſonnen ſind, der Herrſchſucht Rußlands eben ſo wohl im 
Norden wie im Süden eine Schranke zu ſetzen. Die Zukunft Skan⸗ 
dinaviens ſollte England vornehmlich intereſſiren, denn gewinnt Ruß⸗ 
land die Herrſchaft über den Sund, ſo wird es in der Nordſee mäch⸗ 
tig genug, um Europa Trotz zu bieten. Die Küſten von Schweden 
und Norwegen beſitzen tiefe und geräumige Häfen, die entweder ganz 


frei von Eis ſind, oder im ſtrengſten Winter höchſtens auf zwei Mo⸗ 


nate zufrieren. Die wichtigſten ſind Carlskrona, Landskrona, Carlſtien, 
Norten (in der Bai von Chriſtiania), Chriſtianſand, Bergen, Trond⸗ 
heim und die Bai von Varangen; letztere hat bereits die Habgier un⸗ 
ſeres Nachbars gereizt. Jeder dieſer Häfen kann zu einem nur 100 
geographiſche Meilen von Britannien entfernten Sebaſtopol des Nordens 
werden. Unſere Wälder bieten Schiffsbauholz in unerſchöpflicher Fülle; 
die Einwohner ſind geſchickte Zimmerleute und unverzagte Matroſen. 
Die Kuͤſtenbevölkerung liefert wenigſtens 100,000 abgehärtete Fiſcher 
und Lootſen. Aus dieſen Thatſachen allein iſt es leicht, den Schluß 
zu ziehen. Es iſt mein feſter Glaube, wenn die Alliirten dieſe Schwie: 
rigkeit nicht herzhaft anfaſſen, ſo werden ſie der Nachwelt endloſe Wir⸗ 
ren vererben, und Rußland wird mächtiger daſtehen und fie aus groͤ⸗ 
ßerer Nähe bedrohen. Nach Verwerfung der öͤſterreichiſchen Vorſchläge 
ſteht es den Allürten frei, eine neue Unterhandlungs:Bafis aufzuſtellen. 
Ohne die aktive Cooperation der ſkandinaviſchen Armee kann die allüirte 
Flotte nur einen halben Sieg erringen, aber Skandinavien kann der 
Liga nicht beitreten, bis die Frage einen europäiſchen Charakter an⸗ 
nimmt — bis der Zweck des Krieges würdig geworden iſt jener zwei 
großen Nationen, die ſich als die Vorfechter von Europas Geſittung 
und Unabhängigkeit proklamirt haben. 


5 * 4 
Provinzial -Seilung, 

Breslau, 29. Juli. e 
de Karlsſtr. wohnenden Kaufmanne ein Umſchlagetuch, im Werthe von 3 Thlr., 
Reuſcheſtr. 39 eine Holzart, ein Manns⸗Oberhemde und 1 Haarbürſte; Ni⸗ 
kolaiſtraße Nr. 43 J große Glasſcheiben, zuſammen im Werth von 18 Sgr.; 
der 7 Jahr alten Tochter eines hieſigen Deſtillateurs die goldenen Ohrringe, 
welche das Kind in den Ohren trug, fo wie ein Strickzeug; der 4 Jahr al⸗ 
ten Tochter eines auf der Weidenſtraße wohnenden Speiſewirths die golde⸗ 
nen Ohrringe, Schmiedebrücke Nr. 48 ein Paar Zeugbeinkleider, welche vor 
dem daſelbſt befindlichen Verkaufs⸗Lokale zur Schau ausgehängt waren; 
Tauenzienſtraße Nr. 73 ein rothſeidener gehaͤkelter Geldbeutel mit 2 ſilber⸗ 
nen Ringen, welche die Aufſchrift: Want not und Waste not haben, enthal⸗ 
tend circa 3 Thlr, 1 Portemonnaie, enthaltend 2 Schlüſſel und 30 Thlr. 
baares Geld, ein ſilberner Eßlöffel, gez. F. W., 2 Bettzüchen, 3 Kopfkiſſen⸗ 
Büchen, eier und 2 Handtücher, ſämmtliche Gegenſtände ebenfalls 
gezeichnet F. W. 
„Verloren wurde: ein Mappe⸗Käſtchen, enthaltend ein Paar goldene Ohr⸗ 
ringe, in Form von Körbchen und im Werth von 3½ Thlr. (Pol.⸗Bl.) 


Breslau, 27. Juli. [Schlefifcher Centralperein zum Schutz 
der Thiere.] Nach Verleſung des Protokolls durch Herrn Literat Shas 
ergriff der Vorſitzende, Herr Conſ.⸗Rath Böhmer das Wort über den Ver: 
lauf des Vereinsfeſtes in Canth. Herr Literat Carlo wünſcht den Ausdruck 
des Dankes ſeitens der Verſammlung für den Herrn Vorſſtzenden, deſſen 
Mühewaltung das ſchöne Gelingen des Feſtes zuzuſchreiven fei, und bean: 
tragte darauf die Ernennung des Herrn Erzprieſter Buchmann zu Canth 
zum Ehrenmitgliede des Vereins. Beidem wurde mit vollkommener Einhel⸗ 
ligkeit entſprochen. — Von mehreren Herren Landräthen ift die Nachricht 
eingegangen, daß der vom Verein erlaſſene Aufruf, betreffend die Verſor⸗ 
gung der an der Kette liegenden Hunde mit Waſſer, einen Platz in den 

reisblaͤttern gefunden habe. — Ein Cand. theol. cat), ehe unter Angabe 
des Contravenjenten und mehrerer Zeugen eine auf der S eitniger⸗Straße 
verübte Quälerei eines Pferdes zur Anzeige, welche auf Antrag des Herrn 
Winderlich als vollſtändig dokumentirt der Unwaltſchaft zur weiteren Ver 
anlaffung übergeben werden wird. Ein zweiter von einem Kunftgärtner zur 
Anzeige gebrachter Fall von Thierquälerei von Scharfrichterknechten beim 
Sengen der maulforblofen Hunde verübt, ſoll nach Antrag des Herrn Carlo 
erſt dann zur Verfolgung kommen, wenn der Anzeigende nähere Details ans 
esche haben wird, um welche derſelbe befragt werden ſoll. Gleiches wird 
chloſſen in ee Falle: Ein Kutſcher, welcher vor dem Nikolai⸗ 
Thore Holz abgeladen Dur begnügte ſich nicht, das furchtbar herabgekom⸗ 
mene fi durch Peitſchenhiebe zum Ziehen anzutreiben, ſondern nahm 
einen Pflaſterſtein und warf denfelben an die Hinterfüße des 


[Polizeiliches] Eswurden geſtohlen: einem auf 


durch ſolche Behandlung am ganzen Leibe in Zittern geſetzten 
Thieres. Sobald der Name des Thäters (die Nummer und B nun 

des Wagens iſt dem Vereine bereits bekannt), ermittelt ſein wird, kommt 
dieſe Thiermarter zur weiteren Anzeige. — Herr Carlo beantragt eine Kom⸗ 
miſſion zur Unterſuchung der Behandlung der Vögel in den winzig kleinen 
Käfigen, beſtehend in drei Mitgliedern; angenommen. — Auf Antrag des 
Literat Herrn Oelsner 1 der Verein, dem Droſchkenkutſcher — eder, 
wegen ſeiner vorzüglichen Behandlung des ihm anvertrauten Pferdes, ein 
anerkennendes Schreiben durch den Vorſtand zukommen zu laſſen. — Der 
als Gaſt anweſende Menageriebeſiger Herr Kreutzberg macht Mittheilun⸗ 
gen über die Zähmung der wilden Thiere: Hauptſache ſei, den — 
des Thieres kennen zu lernen und die Behandlung danach einzurichten. Ein 
feuriges, muthiges und boſes Thier ſei leichter gu men und minder ge⸗ 
fährlich, als ein furchtſames, weil in demſelben Tücke ſei. Herr Kreuzberg 
nun gehe, nur mit einer kleinen Peitſche bewaffnet, in den Käfig. Sofort 
ſtürzt das Thier auf ihn zu, und er ſuche denn den Thiere einige angemeſ⸗ 
ſene Schmitze mit der Peitſche beizubringen, vis das Thier zurückweicht. 
Geſchieht dies, müſſe er den Käfig verlaſſen. Beim zweiten Eintritt reicht 
ein Schmitz gewöhnlich hin, um das Thier zur Ruhe zu bringen. Bei den 
folgendenmalen wird das Thier zutraulich zu machen geſucht, namentlich 
muß es zu der Sicherheit gebracht werden, PR nichts mehr geſchieht, 
und fo gelingt es oft in üderraſchend wenigen Tagen, das Thier vollkommen 
zutraulich zu machen. Iſt ein Thier furchtſam gemacht, namentlich durch 
einen zu unrechter Zeit beigebrachten Hieb, fo bedarf es ſehr langer Zeit, 
um das Zutrauen wieder zu gewinnen. Was von der besuchen der 
Thiere durch den Blick des Menſchen behauptet wird, fei inſtun. 
Eine Zähmung, wie der Redner fie ausführt, ſei durchaus nicht thierquäle⸗ 
riſch, ganz anders Rn es ſich dagegen mit der Dreſſur der Kunſt⸗ 
reiterpferde, deren Behandlung meiſt eine ganz üble ſei. Eben fo ift es 
mit der Abrichtung der Affen. Herrn Kreutzberg wird von Conſ.⸗R. Böh⸗ 
45 er Mittheilungen gedankt. Naͤchſte Sitzung Donnerstag den 
9. Augu 


* Cudowa, 25. Juli. Die hieſige Bade⸗Saiſon wird durch 
das andauernde Regenwetter geſtört. Indeſſen kommen doch täglich 
neue Kurgäſte an, um die in ungeſchwächter Kraft fortſprudelnde Quelle 
Cudowas gegen Nervenleiden und verſchiedene rheumatiſche Uebel de. 
ſowohl badend als trinkend zu benutzen. Die überreichlich vorhandene 
Kohlenſäure hat Veranlaſſung gegeben, daß von der Kramſta'ſchen 
Bade: und Brunnen⸗Inſpektion nach Anleitung des thätigen Brunnen⸗ 
Arztes Dr. Nentwig neben den von der Quelle geſpeiſten Wannen⸗Bä⸗ 
dern, auch Gasbäder eingerichtet worden ſind, deren Gebrauch ſich be⸗ 
ſonders bei Gicht und Rückenmarkleidenden wirkſam erwieſen hat. Bei⸗ 
ſpielsweiſe wird hier angeführt, daß ein von Berlin hierher gebrachter 
Gjähriger Knabe, welcher an Rückenmarklaͤhmung litt, und bei ſeiner 
Ankunft kaum aufrecht ſitzen konnte, nach dem Gebrauch der Mineral⸗ 
und Gasbäder mehr und mehr von Schmerzen frei wurde. Eben ſo be⸗ 
währen ſich dieſe Bäder bei Nervenleidenden. — Unter den kürzlich an⸗ 
gekommenen Kurgärten aus der Prooinz befinden ſich der Direktor der 
Kunſt⸗, Bau⸗ und Handwerksſchule Prof. Gebauer aus Breslau, und von 
ausländiſchen Gäſten find die Generalsfrauen von Heller und v. Bur⸗ 
meiſter aud Warſchau zu erwähnen. In der nächſten Zeit wird noch 
mehr Zuwachs der Bade⸗Nummern erwartet, was allerdings auch vom 
ünſtiger werdenden Wetter mit abhängig iſt. Dem leßteren wird 
ſehnſüchtig entgegengeſehen, um den Blumenflor der hieſigen gut ge: 
pflegten Anlagen beſſer genießen und manche in dem anmuthigen u: 
dowaer⸗Thal höher gelegene Punkte beſuchen zu können, von welchen ſich 
maleriſche Außſichten nach dem Rieſengebirge und anderen Berggrup⸗ 
pen bieten. Außerdem gewähren die Spaziergänge nach Tſcherbeney, 
Straußeney, Ellenau und Jacobowitz reizende Landſchaftsbilder. — Der 
am Sonntag den 22. d. M. fortdauernde Regen ließ keinen Ausflug 
zu, daher es eine willkommene Entſchädigung war, daß Nachmittags 
im Kurſaale ein Konzert veranſtaltet wurde, wobei einige unter den 
Kurgäſten befindliche, geſchätzte Dilettanten ſich betheiligten, welche meh⸗ 
rere Geſaͤnge, ſo wie einige Piecen für Flügel und Cello zur Befrie⸗ 
digung des zahlreich verſammelten Publikums vortrugen. er Ertrag 
des Konzerts war zum Beſten der cudowaer Ortsarmen beſtimmt. Ein 
Theil der Einnahme des nächſten Konzerts ſoll der Stiftung des Na: 
nonal⸗Danks zugewendet werden, um damit zugleich der dankbaren Er: 
innerung am 3. Auguſt einen patriotiſchen Ausdruck zu geben. 


Theater⸗ Repertoire. 
; In der Stadt. 

Montag den 30. Juli. Bei aufgehobenem Abonnement. Zum Benefiz und 
letztes Gaſtſpiel der königl. nn en Frau Leopoldine Tuczek⸗ 
Herrenburg: „Mare, oder: Dir Tomer des uegiments.““ 
Komiſche Oper in 2 Akten, nach dem Franzoſiſchen. Muſik von Doni⸗ 
zetti. (Marie, Frau L. Tuczek⸗Herrenburg.) Im zweiten Akt: 
„Lieder⸗Einlagen“, geſungen von Frau L. Tuczek⸗Herrenburg.) 

Dinstag den 31. Juli. 25. Vorſtellung des 3. Abonnements. Fünftes Gaſt⸗ 
ſpiel des könjgl. Hofſchauſpielers Hrn. Heudrichs. Zum erſten Male: 
„Herzog Albrecht.“ Frauerſpiel in 5 Aufzügen von Melchior Meyer. 
(Albrecht, Hr. Hendrichs.) 

Theater⸗-Abonnement. Der Nachverkauf der Bons findet 
heute Montag den 30. und Dinstag den 31. Juli ſtatt. 


5 der Arena des Wintergartens. 8 
Montag den 30. Juli. Zum erſten Male: „Zwei Häuſer voll Eifer. 
jucht.““ Original⸗Luſtſpiel in 3 Akten von Fr. Altmann. (Anfang der 
Theater⸗Vorſtellung 6 Uhr) 


Haupt⸗Geſchäft ſtatt hatte. Darmftädter Bank⸗Attien 99% a 99 bez. P 
ji 


35 
80 


119% 


109° bez. Berlin⸗Hamb. 
ach.⸗Maſtr. 4% 49% etw. bez. u. Br. Prior. 


4% 
Gl. 1 


444? 
Schuldſt 
Pfandbr. 
dito a 300 Fl. 575. 

624 Br. Wehl: Gonrſe. 
Monat 139% Gl. Hambur 
Gl. London 3 Monat 6 Rt 
Wien 2 Monat 84 bez. 


Fl. 18 % Gl. Hamb. 
Amſterdam kurze Sicht 140 
LI Bee bes Parts 1 Menak 0% bee 
r. bez. Pari ona x 

Breslau 2 Monat 99% bez. — 


emeinen war 


[Produktenmarkt.] Im 
e etwas höher 


en und Ge 


Sgr., S2pfd. 8800 Sgr., Sapfd. 94 Sgr. Gerſte 57 Sgr. Hafer 
3342 Sor. Erbfen 7 55 Sgr. Raps 120—125, feiner 130133 
Sgr. Rübſen, Winter, 120—125, feiner 130—133 Sgr. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


ri 


